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!  Dann, wenn der Schieds-
richter das Spiel abgepfif-

fen hat. In der Vorrunde ist
das nach 90 Minuten plus
Nachspielzeit. In der K.O.-Run-
de ab dem Achtelfinale wird
das spätestens nach dem Elf-
meterschießen sein.

? Warum ist die gültige E-
Mail-Adresse so wichtig?

!  Weil wir hier nicht nur die
Gewinnbenachrichtigung

hinschicken werden, sondern
auch Kontakt mit den Tippern
halten. Nach jedem Runden-
spieltag veröffentlichen wir ei-
nen Zwischenstand mit Klar-
namen in der Zeitung, Online
und bei Facebook. Verstecken
gilt also nicht.

? Wieviel Menschen nehmen
bislang an dem Tippspiel

teil?

! Zurzeit sind 170 Teilneh-
mer angemeldet. Anmel-

den kann man sich weiterhin
noch bis Donnerstag, 14. Juni,
17 Uhr unter www.werra-
rundschau.de

Unentschieden. Der Computer
berechnet die Gesamtpunkt-
zahl.

? Was hat es mit den Zusatz-
fragen auf sich?

!  Hier muss man voraussa-
gen, wer Weltmeister wird,

welches Team den besten Tor-
schützen stellt, wer die Grup-
pen gewinnt und wer das
Halbfinale erreicht. Für jede
richtig beantwortet Frage gibt
es hierfür vier Punkte.

? Bis wann muss ich getippt
haben?

!  Tippen kann ich bis zum
Anpfiff des Spiels. Danach

geht nichts mehr und man
kann keine Punkte erzielen.
Die Zusatzfragen muss man
bis zum Anpfiff des Eröff-
nungsspiels Russland-Ägyp-
ten beantwortet haben. Stich-
tag: Donnerstag, 14. Juni, 17
Uhr.

? Welcher Zeitpunkt ist für
meinen abgegeben Tipp

entscheidend?

me ist frei wählbar. Wir emp-
fehlen, Klarnamen für die bes-
sere Vergleichbarkeit der Er-
gebnisse zu verwenden. An
die E-Mail-Adresse werden
auch die Gewinnbenachrichti-
gungen verschickt.

? Was gibt es denn zu gewin-
nen?

! Auf den Sieger warten VIP-
Ticktes für das erste Heim-

spiel der MT Melsungen in
Kassel. Außerdem spendiert
die Eschweger Klosterbrauerei
Getränke aus ihrem Sorti-
ment. Darüber hinaus verlost
die WR ein Überraschungspa-
ket.

? Was muss ich tun, um zu ge-
winnen?

! Am besten die Ergebnisse
aller 64 WM-Spiele richtig

voraussagen. Für das exakt
richtige Ergebnis gibt es vier
Punkte. Für die richtige Tor-
differendenz erhält man drei
Punkte. Zwei Punkte gibt es
für die richtige Tendenz – egal
ob bei einem Sieg oder einem

Von Tobias Stück

ESCHWEGE. Am Donnerstag
startet die Fußball-Weltmeis-
terschaft in Russland. Natür-
lich bietet die Werra-Rund-
schau auch in diesem Jahr ein
Tippspiel zur WM an und ver-
lost an die ersten drei Plätze
attraktive Preise. Außerdem
kann man herausfinden, wer
den größten Fußballsachver-
stand in der Region hat.

? Wo finde ich das WM-Tipp-
spiel der WR?

!  Das WR-Tippspiel wird aus-
schließlich online angebo-

ten. Unter www.werra-rund-
schau.de führen gut sichtbare
Links auf der Startseite zum
Tippspiel-Anbieter.

? Wie melde ich mich für das
Tippspiel an?

!  Auch das ist einfach. Eine
gültige E-Mail-Adresse ge-

nügt für die Anmeldung. Hier-
hin wird ein Link geschickt,
mit dem man sich dann regis-
trieren kann. Der Anmeldena-

Tippen bis zum Anpfiff
Fragen und Antworten zum WR-Tippspiel zur Fußball-Weltmeisterschaft in Russland

Wieder im Angebot: Die Fußball-Weltmeisterschaft in Russland begleitet die Werra-Rundschau mit einem Tippspiel, in dem der beste
Tipper der Region gesucht wird. Zu gewinnen gibt es attraktive Preise. Screenshot: Stück

Durchreise in der Region ist
und spontan in Frieda hängen-
blieb: „Zum Glück. “

Der Beerenhof Feußner
sorgte im Vorfeld der Veran-
staltung dafür, dass es keine
Engpässe bei der Grundversor-
gung gab: „Unsere Frauen
durften so viele Erdbeeren ho-
len, wie sie brauchten. Alleine
dieses Jahr kommen wir auf
20 Kuchen, das entspricht
acht Metern“, bedankt sich

FRIEDA. Erdbeerbier, Erdbeer-
sekt, Erdbeerlikör, Erdbeerku-
chen – bereits zum dritten Mal
in Folge stand der Platz vor der
Weinberghalle in Frieda ganz
im Zeichen der Erdbeere. Der
Beerenhof Feußner und die
friedschen Vereine hatten
zum Erdbeerfest mit Unterhal-
tung für alle Altersklassen
und natürlich bester Verpfle-
gung eingeladen.

„Wir haben klein angefan-
gen und freuen uns, was da-
raus geworden ist“, resümiert
Ernst Knoff von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Frieda. Neben
der Feuerwehr präsentierten
mit dem Heimatverein, dem
Partnerschaftsverein, dem
Förderverein des Kindergar-
tens und dem TSV Frieda auch
die restlichen Mitglieder des
Vereinstammtischs alles, was
die hiesigen Erdbeeren zu bie-
ten haben. „Man könnte nur
mit Erdbeer-Nahrung durchs
Leben kommen“, freut sich Ul-
rike Wozniak, die auf der

Acht Meter Erdbeerkuchen
Drittes Erdbeerfest auf dem Beerenhof Feußner – Mitorganisiert von den Vereinen

Knoff. Die Einnahmen der Ver-
anstaltung kommen der
Weinberghalle zu Gute, in
welcher laut Marion Gimbel,
Mitglied der Feuerwehr, unter
anderem die Sanierung der
Kegelbahn gefördert werden
soll.

Höhepunkt der Veranstal-
tung war die Fahrt der Erd-
beerkönigin mit dem Werra-
express, an welcher die Gäste
teilnehmen konnten. Zum

zweiten Mal in Folge über-
nimmt Ann-Sophie Döring
diese Rolle. Während sich die
älteren Gäste an Erdbeerku-
chen, Erdbeerbowle und mehr
erfreuten, waren die jüngeren
nicht mehr von der Hüpfburg
und dem Bastelstand wegzu-
bekommen. Erdbeerketten,
Mandalas von „Emily Erdbeer“
und Knete konnten herge-
stellt werden – natürlich in
den Farben Rot und Grün. (lsc)

Feierten das Erdbeerfest in Frieda: (hinten von links) Marion Gimbel, Carsten Döring, Alexander
Hempel, Peter Gottschald, die Erdbeerkönigin Ann-Sophie Döring, Wolfgang Börner, Wolfgang Rau-
tenhaus, Manuel Brand und Andrea Bullmann, sowie (vorne von links) Ernst Knoff, Gernot Brehmer
und Anne Feußner. Foto:  Lorenz Schöggl

Ihr Brief an uns
„Briefe an die Redaktion“ senden Sie bitte mit vollständigem Absen-
der und Telefonnummer an die Werra-Rundschau, Lokalredaktion,
Herrengasse 1 - 5, 37269 Eschwege. Das gilt auch für E-Mails, die Sie
unter: redaktion@werra-rundschau.de an uns schicken können.
Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. (red)

dern um. Warum fragt man
nicht die Bürger der Stadt
Eschwege, anstatt still und
heimlich zu planen.

Liebe Stadtverordnete, habt
ihr weiter keine Gedanken?
Plant lieber ein Freibad, denn
da könnt ihr punkten, da wäre
es angebracht, Geld auszuge-
ben. Auch für ein Unterstell-
haus am Werratalsee, denn
diese Anschaffung würde be-
geistert und begrüßt und es
wäre sinnvoll.

Wolfgang Gerlach
Eschwege

A ls ich heute in der Werra–
Rundschau las, die Stadt

Eschwege plant einen Kunst-
rasen auf der Torwiese‚ da
habe ich nur lachen könnnen.
Gibt es nichts Wichtigeres als
einen Kunstrasen? Warum
will man so viel Geld ausgege-
ben? Die Unterhaltsaufwen-
dungen sind garantiert gewal-
tig‚ es ist doch unrealistisch,
so einen Gedanke zu haben.

Ich freue mich‚ dass der
Stadtverordnete Gassman
Auskunft fordert. So geht man
nicht mit unseren Steuergel-

Freibad statt
Kunstrasenplatz
Betrifft: Geplanter Kunstrasen auf Torwiese

Leserbrief

Frauenchor aus Waldkappel,
der gemischte Chor aus Burg-
hofen und Schemmern sowie
die Singgemeinschaft aus
Bischhausen.

Eine Besonderheit war die
Ehrung der Mitglieder aus den
Gesangsvereinen für eine lan-
ge Mitgliedschaft: Jürgen Pfet-
zing und Rainer Bremer wur-
den jeweils für ihre 25-jährige
Mitgliedschaft geehrt. Des
Weiteren wurden Robert Rich-
ter für seine 40-jährige und
Manfred Müller für seine 50-
jährige Mitgliedschaft. (lp)

WALDKAPPEL. Am Sonntag
hat die Jubiläumsfeier „50 Jah-
re Stammtischsänger Wald-
kappel“ stattgefunden. Die
Feier begann morgens mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst, an den sich ein Früh-
schoppen mit dem Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr
Waldkappel anschloss.

Am Nachmittag sangen
dann die Waldkappler Chöre
und die Chöre aus der Ge-
meinde: neben den Stamm-
tischsängern waren das der
Männergesangsverein und der

Stammtischsänger
feiern 50-Jähriges

Waldkappel: Chorgesang zum langjährigen Bestehen

Geballte Sangeskraft: Die Stammtischsänger Waldkappel feiern
ihr 25-jähriges Bestehen. Foto:  Lena Philippent

Weitere Fotos vom
Erdbeerfest gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Angaben. Von Andrea Berg bis
zu Tina Turner ist alles dabei,
auch Showeinlagen wie die
Biene Maja und die Eiskönigin
können geboten werden. Und
dadurch, dass die Band mit
fünf Frauen und acht Män-
nern groß ist, kann bei jedem
Lied eine andere Person in ei-
nem entsprechenden Kostüm
geboten werden. So gab es im
vergangenen Jahr insgesamt
25 Auftritte mit 189 Darbie-
tungen. (red/cow)

BURGHOFEN. Seit zehn Jah-
ren schon treten sie auf den
Bühnen der Region auf – jetzt
feiert die Band „Die Stölzin-
ger“ aus Waldkappel ihr lang-
jähriges Bestehen im Landho-
tel Zum Stern in Burghofen
am Samstag, 16. Juni, vor aus-
verkauftem Haus.

Angefangen hat alles im
April 2008. Seitdem hat sich
das Repertoire stetig vergrö-
ßert: Gut 50 Darbietungen ver-
körpert die Band nach eigenen

Stölzinger singen
seit zehn Jahren

Band feiert Bestehen am Samstag in Burghofen

Feiert das Zehnjährige: die Showband Die Stölzinger. Foto:  nh


